Allgemeiner 


O berſchleſiſcher Anzeiger 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 


Vlertes Quartal. 


Nro. 97. Ratibor, den 3. December 1828. 


Subhaſtations-Patent. 


Auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſubhaſtiren wir hierdurch das dem 
Seilermeiſter Müller gehdrige, am Ende 
der großen Vorſtadt sub No. 20 gelegene 
gerichtlich auf 2248 rtlr. 7 ſgr. gewuͤrdigte, 
mit einem Brennerei-Gewoͤlbe, 2 Schmie⸗ 
den und Nebengebaͤuden verſehene Haus, 
zur weißen Taube genannt, und den dazu 

hbrigen Garten, ſetzen die Licitations⸗ 
Termine in unſerm Seffions = Zimmer 
vor dem Herrn Stadt = Gerichts Aſſeſſor 
Kretichmer j 

auf den 26. September 1828, 
auf den 27. November 1828, 
früh um 9 Uhr, und peremtorie 
auf den 29. Januar 1829 
Vormittag um 9 Uhr feſt, und laden 
Kaufluſtige ein, ſich vorzüglich in dem 
Letztern einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und hat der Meiſtbietende nach eins 
geholter Genehmigung der Jutereſſenten, 
und wenn die Geſetze nicht eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 19. July 1828. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Wenzel. 


— m 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Erecution wird die den 
Anton Krauſeſchen Erben gehörige am 
hieſigen Marktplatze belegene im Hypothe⸗ 
fen = Buche unter der Nr. 166 eingetra⸗ 
genen Poſſeſſion mit Nebengebäuden und 
Scheuer, ſo wie drey Viertel Huben Acker 
und Wieſen, von welchen die Gebaͤulichkei⸗ 
ten auf 1272 rtlr. 25 ſgr. die Ackerſtuͤcke 
aber auf Bel relr. gerichtlich geſchätzt wor⸗ 
den ‚find, zum Verkaufe an den Meiſtbie⸗ 
tenden feil geſtellt, und werden deshalb 
Zahlungs- und Beſitzfaͤhige Kaufluſtige hier: 
durch zur Abgabe der Gebote auf den 4. 
December & 4. Februar 1829 beſon⸗ 
ders aber auf den 8. April 1829 Früh 
um 10 Uhr bierſelbſt, in das hieſige Ge: 
richts⸗Zimmer mit dem Erbffnen eingela⸗ 
den: daß, wenn kein geſetzliches Hinder 
niß obwalten ſollte, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt werden wird. 
Bauerwitz den 24. September 1828. 


Königl, Gericht der Städte Bauerwi 
2 * Katſcher. e 
— 


Bekanntmachung. 


In dem auf den 7. März 1829 im 
Kaͤmmerey⸗ Dorfe Brzezie * Rati⸗ 
dor angeſetzten Kicitationd = Termine ſol⸗ 


406 


len 20 Bresl. Scheffel Ackerland parzel⸗ 
lenweiſe an die Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
offentlich verkauft werden: weshalb wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen, in dem an⸗ 
geſetzten Termin zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
bote zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der Stadt-Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu gewärtigen. 


Ratibor den 28. Nov. 1828. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗Fortſetzung. 


Da ſich in dem, zum Öffentlichen Vers 
kauf des ſub Nro. 5 zu Pawlau bey 
Ratibor belegenen Kretſchams nebſt 
Bierbrau: und Brandweinbrenn⸗, Schank⸗, 
Schlacht- und Bad: Gerechtigkeit und da⸗ 
zu gehörigen 19 große Morgen Aecker auf 
3946 rtlr. 15 ſgr. geſchaͤtzt, am 6. März 
6. angeſtandenen peremtoriſchen Termine 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo haben 
wir zur Fortſetzung der Subhaſtation einen 
neuen peremtoriſchen Termin auf den 
9. Februar 1829 in loco Pawlau 
anberaumt, und laden hierzu zahlungsfaͤ⸗ 

hige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Meiſt- und Beſtbietenden diefer 
Kretſcham zugeſchlagen wird, in ſo fern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die 
Taxe kann zu jeder Zeit bey uns einge⸗ 
ſehen werden. 
Ratibor den 25. Nov. 1828. 


Das Graf v. Strachwitzſche Pawlauer 
Gerichts⸗Amt. PR 
Stanjeck. 


Bekanntmachung. 
Nach dem Beſchluſſe der Wohlloͤbli⸗ 
chen Stadt = Verordneten = Verfammlung 
vom 22. Februar c. a. foll die, beym 
Baue des neuen Schulhauſes vorkommende 
Tiſchler⸗ Arbeit, in Entrepriſe gegeben 


werden, wir haben dahero zur Abgabe 
der Gebote einen Termin auf den 10. De⸗ 
cember d. J. Nachmittags um 2 

im rathhaͤuslichen Commiſſions⸗Zimmer 
angeſetzt, wozu wir gehörig qualificirte 
Tiſchlermeiſter hiermit einladen. 


Die in Entrepriſe zu gebenden Arbei⸗ 
ten find folgende: 


1.) 2 Stück 2 flügliche Thüren mit Fal⸗ 
lungen von eichen Holz ro Fuß 
hoch 5 Fuß 9 Zoll breit; 

2.) 2 Stick einflügl. Hausthüren mit 
Verdoppelung und Kopfuaͤgeln 
von kiefernem Holze 7 Fuß hoch 

und 4 Fuß breit; 8 

3.) 1 zweyfluͤgliches Thuͤrfutter mit 

i Verkleidung und der dazu gehd⸗ 
rigen 2 flügl. Thüre mit Füͤllun⸗ 

N gen 9 Fuß hoch und 3 Fuß breit; 

4.) 33 — N — ——— — 3 

dem? oll rken —— uß 
und 35 Fuß im li ch e 

5.) 33 Stuͤck 1 flügl. geſtemmte Kreuz⸗ 
thuͤren mit Verkleidung zu vor⸗ 
ſtehenden Thuͤrfuͤttern; 

6.) 3 Stuͤck Kuchenthuͤren ebenfalls mit 
Fuͤllungen ohne Verkleidung; 

7.) 4 Stuͤck Keller ⸗ und Bodenthürem 
mit eingeſchobenen Leiſten; 

8.) 5 Stuck Vorlegethuͤren; : 

9.) 82 Stuͤck 4 flüglicye Fenſterrahmen 
mit Sproſſen, bey welcher ſich 
das Unterſtuͤck des Fenſterkreuzes 
mit den untern Flügeln offnet, 7 

Fuß hoch 3 Fuß 9 Zoll breit, 

nebſt Fenſterbrett; f 
10.) 14 Stuͤck 2 fluͤgliche Fenſterrahmem 
4 Fuß boch 3 Fuß 9 Zoll breit 

incl. Fenſterbrett; a 

Stück 4 fluͤg iche Fenſterrahmen 

5 Fuß hoch 3 Fuß 9 Zoll breit 

incl. Fenſterbrett; N 

12.) 15 Stück halbe Kellerfenſterrahinen 

1 Fuß hoch 2 Fuß breit; 


IT.) 2 


13.) 1 Stück halb Dachgiebel⸗ 
Ins El? rundes Dachgie 5 


Natibor den 27. Nov. 1828. 
Die Schulen ⸗Bau⸗Commiſſion. 
> 
* Ku g e 
des pasgulllantiſchen Unfugs, der 
in Nets erſcheinenden Zeitſchrif⸗ 
ten: Eunomia, Ertrabeylage zu 
Nr. 35 und des Oberſchl. Bürger⸗ 
freundes, Ertrabeylage zu Nr. 43 
der Intelligenzblätter. 
Ueber den verlaumderiſchen Unfug in 
obigen Blättern, der durch die abgedruckte 
Bekanntmachung der Gold- Arbeiter- Sir: 
nung in Neiſſe o. 27ten u. 2gten v. 
M. — worin ich der Verfaͤlſchung einer 
goldenen Kette hoͤchſt boshaft beſchuldigt 
werde, — gegen mich verübt-ift, habe ich 
der Verordnung vom Zt. Dec. 1825 
gemäß, bereits Beſchwerde bey der hohen 
Cenſur-Behoͤrde geführt, zugleich aber bey 
der Juſtiz-Behdrde auf Unterſuchung und 
nachdrückliche Beſtrafung der Urheber und 
Verbreiter desſelben nach der Vorſchrift 
des Landrechts II. 20. F. 372. 575. 
624. und der Geſetze vom 19. Decem⸗ 
ber 1788. 9 2 und dem, 28: Decem⸗ 
ber 1824. Nr. 2. angetragen. f 
Ai Aynauebleiblidhe Straf⸗Urtel, de ſ⸗ 
fen oͤffentliche Bekanntmachung 
ich mir nach dem Geſetz vom 1. Februar 
1811 vorbehalte, wird meine vollkommen⸗ 
ſte Unſchuld beweiſen; da aber jeder bis⸗ 
her unbeſcholtene Mann, ſo lange ein ihm 
angeſchuldigtes Verbrechen nicht erwieſen 
ſiſt, für ſchuldlos gehalten werden muß, 
fo. darf ich von der Einſicht und Recht⸗ 
lichkeit aller Freunde, Bekanmen und ehr: 
liebenden Menſchen, ſo wie auch meiner 
ſehr werthgeſchaͤtzten Kunden, zuverſicht⸗ 
lich vorausſetzen, daß fie die ſchmälige 
Verlaͤumdung einſtweilen derjenigen Ver⸗ 
achtung übergeben werden, welche die 
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Schaͤndlichkeit bosbafter und frecher Ca⸗ 


lummnien überall unausbleiblich trifft. 
Breslau den 18. Nov. 1828. 
P. L. Schmidt, 
Bürger und Gold ⸗ Arbeiter. 
Auctions ⸗ Anzeige. 


Im Auftrage des Königlichen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts von Oberſchleſien, werde ich 
auf den 8. December d. J. Vormittags 
um 9 Uhr bey der Arende zu Nieder: 
Niewiadom, Rybniker Kreiſes 100 
Stuck Brack⸗Schaafe meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung veräußern, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Ratibor den 27. Nov. 1828. 
Roſinsky, 
O. L. G. Executor. 


Auctions Anzeige 
Unterzeichneter wird den 4. Decem⸗ 
ber d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Geſchaͤfts⸗Gebaͤude des Koͤniglichen Ober⸗ 
Landes = Gerichts hierſelbſt, einige Mobi⸗ 
lienſtücke, Gewehre und Silber meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen. 


Ratibor den 27. Nov. 1828. 
Roſinsky, 
DO. L. G. Executor. 


Tanz⸗Unterrichts-Anzeige. 

Ich beabſichtige die ergebenſte Anzeige 
meines bey der Wittwe Frau Friedrich 
vom 8. c. ab, an den Tagen Montag, 
Dienſtag, Mittwoch und Donners⸗ 
tag von 5 bis 7 Uhr des Abends 
zu gebenden Tanz: Unterrichts; wobey ich 
mir zu bemerken erlaube, daß mein Auge 
ganz beſonders auf den Anſtand gerichtet 
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iſt. — In diefer Eigenſchaft empfehle ich 
mich dem hohen Adel und hochgeehrten 
Publiko ganz ergebenſt. 


Ratibor den 1. December 1828. 


Hromada, 
Gymnaſien⸗Lehrer der Tanzkunſt. 


+ 


A. n e ic 
Es iſt auf dem Wege von Brzesnitz 
bis Ratibor eine Schachtel verloren ge⸗ 
gangen, worin eine Spitzenhaube mit gel⸗ 
ben Florband, ein geſtickter Spitzenkragen, 


ein Geſtrick und ein ſchon fertiger baum⸗ 


wollener Strumpf, ein Strauß ſchwarzer 
und ein. desgleichen weißer Strauß Federn, 


ein buntſeidenes Tuch und ein Chineſen⸗ 


Stickmuſter befindlich waren. Wer uber 

den Finder genannter Sachen Nachricht 

zu geben vermag wird gebeten ſolches im 

laudräthlichen Officio zu thun, und einer 

angemeſſenen Belohnung gewärtig zu ſeyn. 
Brzesnitz den 2. Dec. 1828. 


v. Wrochem. 


ne e. 

Ein hochgeehrtes Publikum ſetze ich 
hierdurch in Kenntniß , daß ich, vor die 
mit ſo vielem Beyfall aufgenommenen 
Dampfmaſchinen⸗Chokolade bey dem Hrn. 
J. C. Klauſe eine Niederlage errichtet 
habe. Derſelbe wird, ſo wie ich alle Sor⸗ 
ten im Fabrik⸗Preiſe verkaufen. 

Ratibor den 2. Dec. 1828. 


J. Wolfſon. 


Bekanntmachung. 


Hypotheken⸗Nummern zu 3 und 4 
Bogen Formulare zu ſaͤmmtlichen Depo⸗ 
ſital⸗Buͤchern, W 
bellen, fo wie Formulare zu Conto⸗Bü⸗ 
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chern für Profeſſſoniſten find im Vorrath 

und in meiner Steindruckerey zu haben. 
Ratibor den 2. Dec. 1828. 

Barwig 


An zeig e. 

Höhern Auftrage zu Folge, ſoll auf 
die Herrſchaft Czienskowitz ein Execu⸗ 
tor angenommen werden, hierzu ſich bey 
dem unterzeichneten Stellvertreter des Do⸗ 
minio meldende Subjekte, haben wenn Sie 
auch perſoͤnlich erſcheinen einen ſchriftlichen 
Aufſatz mitzubringen, beſonders wird auf 
ſolche die beym Militär gedient haben 
Ruͤckſicht genommen werden, 

Tſcheidt den 25. Nov, 1828. 


Bauer. 


ı 


Anzeige 


Es werden 600 Nthlr. zur zweiten 
Hypothek auf Grundſtuͤcke verlangt. Das 


Naͤhere bey 
der Redaktion. 


An zeig e. 
Bey Unterzeichneten find 3 Zim mer 
nebſt Zubehör vom 1. Januar au, 
zu vermiethen. Die Naͤheren Bedingun⸗ 
gen ſind bey mir zu erfahren. 
Ratibor den 25, Nov. 1828. 


Mludek, 
Schwarzfaͤrber in Boſatz . 


Zu vermiethen. 
Vom 1. Jauuar k. J. ab, iſt in ele 
nem auf der Neuengaſſe gut gelegenen 
auſe, für einen einzelnen Herrn eine 
Stube zu vermiethen. Das Näh wei 
die Redaktion nach. 3 


ci — 


